
I in t s - B la t t
zur Laibacher Z e i t u n g . ^

Nr. 1̂ »9. Dinstag den 1^. December 18H7.

Vubermai - Verlautbarungen.
Z. 2 l0Z. ( i ) Nr. 2667!.

C u r r e n d e
des k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s über
ve r l i ehene P r i v i l e g i e n . — Zufolge ein-
gelangter hoher Hofk^iulei-Decrete vom 24.
und 27. October l ü l 7 , ächl 32266 und
3 3 l 5 5 , hat die k. k. allgemeine Hofkammer
nach dcn Bestimmungen des allerhöchsten Pr i -
vilegien« Patentes vom 3 l . März lg32 am
l . und 6. September l. I . die nachfolgenden
Privilegien verliehen: 1) Dem Johann Hof-
mann, Weber,' wohnhaft in GumpendoN bei
W i l n , Nr. 475, für die D^uer von einem
Jahre, auf die Verbesserung an dem Me-
chanismus eines Webestuhles, wodurch mit
Vermeidung der Nadclschnitte auf einem und
demselben Wedestuhle zu gleicher Zeit zwei
Stücke Felper-, Plüsch- oder Sammetstoffe,
verfertigen werden können. — 2) Dem Hein-
rich Elbogen und der Amalia Eldogen, wohn«
haft in Wlen, Leopoldstadt, Nr. 7 N , für
die Dauer von zwei Jahren, auf die Ersin«
dung in der Ezeugung der sogenannten „spie-
gellackirten Lederleinwand", welche daö lak-
kirtc Leder in allen Beziehungen ersetze, we«
der der Länge, noch der Breite nach zerreiße,
msbesondere aber zu Fußbekleidungen, zur Er-
zeugung van Ueberschwungricmen für das M>»
l i tär , zu Pfcrd.zäumungen, zu Meubtlüber-
zügcn, zu W'geudecken, kurz: zu allen jenen
Industrie-Gegenständen, wozu bisher lackit«
tes Lider gebraucht wurde, verwendet werden
könne, in der Erzeugung bedeutend billiger
alö das lackirte Leder zu stehen komme und
diesem weit vorzuziehen sey. — 3) Dein Fr^nz
Edlen v. Schmio , Universiläts - Buchdrucker
und Schriic^ieper, wohnhaft in Wien, Alser-
vorstadt, I l r . 26? , füe die Dauer von einem
Iahrc , auf die Erfindung und Verbesserung

in der Erzeugung aller Gattungen Spielkarten
auf der Buchdruckerpreffe, welche in der We-
senheit darin bestehe, daß die Farben der Ge-
mälde durch einen U.berzug von Firniß beson-
ders haltbar gemacht, die gänzliche Undurch-
fichligkeit bewerkstelliget , der genaueste Schnitt
mittelst einer Maschme von ganz eigener Con»
struction hergestellt werde, und die so erzeug-
ten Spielkarten äußerst billig zu stehen kom-
men. — 4) Dem Joseph Artncr, bü'rgl. Sieb«
machermeister, wohnhaft in Wiener.-Neustadt,
Nr. 239, für die Dauer von einem Jahre,
auf die Verbesserung in der Verfertigung der
Drahtgltter, wodurä) alle Gattungen Draht-
gitter-Arbekien von Eisrn- und Messingdraht,
in runder oder viereckiger Form, in der Breite
von drei bis sechs Schuhen, und in der Länge
von hundert bis sechshundert Bcbuhen mittelst
einer Maschine genauer, reiner und bedeutend
billiger als bisher erzeugt werden. — 5) Dem
Ourlo Vercel , S.io.nsavrikanteli, wohnhaft
in Lyon, derzeit in Mailand, (^orsc, <li ?art,3
I ' l c in^e N»'. Z655, für die Dauer von fünf
Jahren, auf die Erfindung eines neuen Wrbe-
stuhleö auS Holz und Gußeisen, auf welchem
zu gleicher Zeir zwe» zus^mmenhängsNde Stü-
cke Seiden « Felper' Stoffe in einer Lange von
70 Centimeters erzeugt werden, welche sodann
mittelst iineö an dem Stuhlt eigens angebrach-
ten Schneide-Instrumentes von einander ge-
trennt werden können. — 6) Dem ^lauii^ia
Zei lu und dem l^iuäeppL 8pc>nuA, wohnhaft
in Tur in , (durch ^»»»innno V i v i a n , wohn-
haft in Mailand, <üur50 ^r2nc<?5C0 1^,'. 5/6o),
für die Dauer bis zum l9. Mai ! 8 5 l , auf
die Erfindung in der Fabrication des maimor-
ähnlichcn Mörtels (^i inenlingid,«). ( I n dcn
sarbinischen Staaten ist dl.se Eisinduna vom
»9. Mai ! 6 l 6 an, auf fünf Jahre patentirc).
— 7) Dem Johann Georg Bodmer, Maschinist
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wohnhaft in Manchester, derzett m Wien, (durch
Wor i ; Edlen v, Tfchoffet,, wolnchaft in Wien,
Stadt , Nr. 579), für die Dauer von drei
Jahren, auf die Verbesserung in der Construe«
lion mid Stellung 0<r schienen, SchieNtN-
stühle, dcr Holzunlerlagen (8<L6per8), der
Ueberganqe, der AuZwei.i'er ur, 5 der Locomo-
t iu- und Wagenräder bei Eisenbahnen, wodurck,
besonders bei großer Ges^roind^knl, «in viel
ruhigeres und sicheres Gehen der Locomotive
und Wägen erzielt, die Adnützuna der Schie-
nen, Räder, Achsen und Lager s<hr vernnn-
dert, und für die Passagiere cine größere s^i'
cherheit, als bisher, erlangt werde. — 8) Dem
Johann Lanna, qcwescner Bräumeister, wohn-
Vafl lu Ausstft an der Elbe in Böhmen, (durch
Franz Schlcchta, k. k. B,amle, wohnhaft in
Wien, Leopoldstadc, Nr. 672), für dle Dauer
von zwel Jahren, aus die Erfindung clnes
rauchfreien MaUdörr-Apparatcs, wodurch daß
M«lz mit ganzlicher Beseitigung der bishen°
gen äußerst kostspieligen Holzfeuerung mittelst
vls weit billigern Einnkohlen ^ Feuers besser,
schneller und mit einer bedeutenden Ersparung
gedörrt werden könne. — 9) Dem (-iu^pp«?
V i c i n i , wohnhaft m V e r o n a in der ^om»
bardie, für die Dauer von fünf Jahren, auf
die Erfindung eines Rades, welches durch ei»
nen Wasserstrahl getrieben wird, und bei jedem
Werke als Kraft benutzt werden könne. —
10) Dem (Iiovunnl DaN^ta äs I^n-enxii Or«
gelbauer, wohnhaft in Vlcenza, für die Dauer
von fünf Iahren, auf die Erfindung eines mu-
sikallschen Instrumentes (^ilnpgn!.0Nl) genannt)
vrn verschiedener Modulation aller Töne, mit-
telst rines darunter angebrachten Pedals. «
i l ) Dem Carl Handwerk, Privatier, wohn-
haft in Wien, Alset Vorstadt, Nr . i75, für die
Dauer von einem Jahre, auf die Entdeckung,
alle Abfälle von brennbaren Stoffen in der
Art zu benutzen, daß sie m't einer eigenthüm-
lichen Flüssigkeit vermischt, sodann in Formen
g,preßt und getrocknet, einen neuen, sehr Kill,-

- gen Brennstoss »on wtensiu^r Hitze darstellen;
außerdem aber diese Flüssigkeit, gcreiniget, «uch
als L'im ;ur Verbindung anderer Gegenstände
zu verwenden. — i2 ) Dem Adam Nerb, !»e-
fugten Spengler, wchnhaft in Wien, Vor.
stadl Neißgärdcr, 3ir. 22 , für die Dauer rou
tinem Jahre, auf die Eifintung einer Vor.
lichtlmq, wodurch die Lichchalter un den Wa-
f;en-Lati'rn«n auf tin? so sichele Art fessgchal"
ten wervcn, daß sie ftlbst dci der arößten Er«
slbüttn'ung tncht htraussprlngrn können. —

,3) Dem Ernest Ellsaus Egloff, H^ndlunqs«
reisender, wohnhaft in Wien, «?tadt, Nr.
738, für die Dauer von ein.m Jahre, auf die
Erfindung, gewöhnliches Papier derqestalt zu
präpariren, daß es die in den Manufactur«
Waren» Druckereien bisher vcrwend-te Wachs«
leinwand und das ordinäre Papier der Art er-
setze, daß durch Anwendung desselbvii .jn Er-
sparniß von 50 Percent erzielt werde.
l ' l ) Dem Johann Baptist Filz, Parfümeur.
wohnhaft in Wien, Stadt , Nr. 6 ,8 , fm- die
Dauer v^n füi»f I. lyren. auf die Entd^ckung
einer neu zusammengesehtcn Poina^e (Früh.
linc,s » Kräuter . Pomade g/nannr), wilche allen
?lnforderunflen einer Haupthaar,(Zonferoirnngs-
Pomade entspreche, von allen gewürzhaften
Gerüchen und st.nk>'n Oel - Essenzen frei s.y,
«nd dadurch vi<le ausländische Pomaden und
Haar.Oclc entbehrlich mache. — 15) Dem Franz
Stadlcr, Großhandlungs-Buchhalter, unter der
Firma: Carl P, t to l in i , wuhnhaft in Wien,
Leopoldstadt, Nr. 708, für die Dauer von ei-
nem Jahre, auf die Verdesscrung der Lastwä,
gen, welche in der Wesenheit darin b.stehe,
mit der gleichen Anzahl Pferde eine größere
Last alö bisher führen zu können. — Laibach
a» 20. November 1847.
I n E r m a n g l u n g eines Landesgouverneurs

A n d r e a s Gra f v. H o h e n w a r t ,
k. k. Hofrath.

C a r l F r e i h e r r v. F l ö d u i g g ,
k. k. «Äuberniulrath.

Z 2115. (2) Nr. 8829, uä 30628.
K u n d m a c h u n g .

I n Folge hohen Hofkammer-Präsidial-Er-
lasses vom l4 . November 1847, Nr. 23« ! / ^ . ?.,
wird die Lieferung der für die Staatseisenbahnen
im Jahre 1848 benöthigten Drehscheiben und
Ausrückständer sammt Signallaternen, dann Ver-
dindungsstangen zu Ausrückständern, im Wege
der öffentlichen Eoncurrenz mittelst schriftlicher
Offerte hintangegeben werden. — Die Menge
des Bedarfes ist in dem untm folgenden Aus-
weise angegeben, aus welchem zugleich dic Ab-
lieferungsorte und die Termine, bis zu welchen
die Bcistellung zu geschehen hat, zu entnehmen
sind. — Die Anbote können sowohl auf den
Gcsammtdedarf der nördlichen und südlichen
Staatseisendahnstrecke, als gesondert für den Be-
darf der nördlichen oder südlichen Strecke, und
entweder auf alle ausgeschriebenen Gegenstände,
oder nur auf die Gegenstände einer Art und Be-
nennung lauten. —- Die auf einem 15 kr, Stäm-
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pelbogen ausgefertigten Offerte müssen längstens
bis 27. December d. I Mittags 12 Uhr ver-
siegelt und mit der Aufschrift: „Offert zur Lie-
ferung von Drehscheiben und Ausruckständern"
versehen, bei der k. k. General-Direction für die
Sta^tseisenbahnen in Wien, in der Hcrrngasse
Nr. 27 eingebracht werden. — Jedes Offert
muß den V o r - und Zunamen, oder die proto-
collirte Firma des Offerentcn und die Angabe
seines Wohnortes enthalten, und den Pre s fur
die einzelnen Stücke der ucrschl<dcllcn Gattungen
der Gegenstände deutlich ausdrucken — Dlc der
Lieferuna ni Grunde liegenden Bedingnisse und

Pläne werden bei der General - Direction für die
Staatseiscnbahnen in Wien in den gewöhnlichen
vormittägigen Amtssiunden zur Einsicht für die
Offerenten bereit gehalten und sind von den
Letzteren zu unterfertigen. Die Entscheidung über
die Concurrenz-Verhandlung wird von dem ho-
hen Präsidium der allgemeinen Hofkammcr cr-
folgen. B is zu dieser Entscheidung bleibt jeder
Offerer vom Tage des überreichten Andotts für
dasselbe, so wie auch dazu rechtlich verbunden,
im Falle als sein Anbot angenommen w i ld ,
den Vertrag hiernach abzuschließen.

" A u s w e i s
über den B e d a r f an Drehsche iden und Ausrücks tänd er n f ü r d ie S t a a t s -

e isenbahnen i m I a y r e 1H 48 .

Ausrück-
ständer, « ^

Ab l ie fe rungsor te ^ s c h ^ n _ - IZ Signal. ^ „ , ^«zu
-2 ^ ^ I laternen zu

^ "^" S « ff 3 ^ ^ ^ -« welchem diese Gê

der , ^ ^. ^ ^ '3 Ausruck-

,̂  e r fo rder l i chen G e g c n , ^ s ^ ^ s " Z ^ st«»dern genstände geliefert

" „ « 3 Z ä seyn müssen.
^ stände. Durchmessers" ^
^ ß ^ Gar- große! klein?

S t ü ck k. ' S t ü ck e.
,̂ . ) l u f der n ö r d l i c h e n i

S t a a t s c i s e n bahu !
1 Brunn 3 I ß — - — — —
2 Adamsthal — 1 ^ ^ ^ ^
3 Blansko ___ I ^ -, — — — —
4 Skalitz __ i I — — — — —
5 Lettowitz _ ^ — — — — - bis längstens
6 Brüsau z — — — — — — 15. Juni 18 i8 .
7 Zwittau . . . . . . . . . i ^ —
8 Lotschnau 1 ^ — - —
9 ''ntwed. nach Bmnn od. Prag ^ 2 ^ 3 5 34 35 35

Nj entwed. nach Olmütz od. Prag — z __ <ẑ  «_ <;8 t»8 bis längstens
Summa . . . / , ^ « 3 i , «8 34 1U3 . „ 3 ^ e Fcbr,1s^8

N. A u f der südl ichen !
S t a a t s e i s e n bahn . j

! Steindruck . . . . . . . 1 — , — ! — — — —
!t Sagor > . . . . — I — — — — — ^
6 Littai « 1 — . ! ^ ! ^ __ — — /
4 Laibcich 2 — ^ > « . — — >̂ bis längstens
^ cntwedtr Mürzzuschlag, Gratz — ..̂  ! __ ,_ _ _ ! — ( l 5 . Juni 18^8

j oder Cilli . ' . . ' . . . . , 1 — 55 — 54 55 55 )
i> dcßgleichen . . . . . , — ' . I <N ^- w ! i U»'̂ i bls längstens

j ' ' ' - ^ — ^ — — — 7 » Ende Febr. l8 48.

Zusammen auf beiden Strcckeii I « Itt ! l )1 i l5i> ! Ui8 26l> 269 l

Von der k. k. General-Dir ction für die Etaatseiscnbahncn. Wicn am 29. Nov. l847.
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Z. 21U1. (3) Nr. 289U2.
V e r l a u t b a r u n g .

Vom Beginne des ersten Semcsi.rs desVer«
waltungsjahres 1 8 " / ^ ist das vom Georg Pi-
stumber, gewesenen Pfarrer zu Radentheim und
Liseregg, errichtet.' Studentenstipendium, im der-
maligen jährlichen Ertrage von 32st. 20kr. C.M. ,
wieder zu besetzen. — Dieses ist bestimmt: .'») für
Studierende, welche mit dem benannten Stifter
zunächst blutsverwandt sind, und unter diesen vor-
zugsweise für solche, welche von der nächsten Ver-
wandtin desselben, Namens Maria Pirkerin oder
Anthoferin, verwitwete Glascrin und Klampferin,
in Millstatt, abstammen; k) inderen Ermanglung
aber sodann nur f,'ir studierende arme Knaben
aus der Pfarre Millsiatt, unter denen jedoch jene,
welche Söhne armer Herrschaft Millstatter Unter-
thanen suid, dcn Vorzug haben. — Der Etiftungs-
genuß ist auf keine Studien-Abtheilung beschränkt.
Das Verleihungsrecht gebührt diesem Gubernium.
— Diejenigen, welche dieses Stipendium zu erhal-
ten wünschen, haben ihre Gesuche, mit Berufung
auf diese Gubernial-Vcrlautbarung, im Wege der
betreffenden Studien - Direction bis 20. Jänner
1846 bei diesem Gubernium zu überreichen, und
diese mit dem Taufscheine, Armuths-, Pocken- oder
Impfungszeugnisse, so wie mit den Studienzeug-
nissen des ersten und zweiten Semesters 1847, und
insbesondere jene, welche dieses Stipendium aus
dem Titel der Verwandtschaft ansprechen, mit einem
ordentlichen und bezirksobrigkeitlich lcgalisirttn
Stammbaume zu belegen. — Laibach am 25,. No-
vember 1847.

Stadt» u. landrechü. Verlautbarungen.
Z. 2109. (3) Nr. 11348.

E d i c t . ,
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Kram wird hiemit bekannt gemacht, daß durch
die Pensionirung des Landtafelkanzellisten Raimund
v. Ruß bei diesem k. k. Stadt- und Landrechte eine
Kanzellistenstelle mit dem Gehalte von5Wsi., und
im Falle der graduellen Vorrü'ckung eine mit 4M> si.,
in Erledigung gekommen ist.

Es haben daher alle Jene, welche eine dieser
Kanzcllistenstcllen zu erhalten wünschen, ihrc eigen-
händig geschriebenen Gesuche binnen 4 Wochen,
vom Tage der Einschaltung des gegenwärtigen
Edictes in die Laibachcr Zeitung, und zwar jene,
die bereits andern Ollä angestellt sind, durch chre
vorgesetzten Behörden hierorts einzureichen, und
darin ihre frühern Dienstleistungen, Studien und
Sprachkenntnisse auszuweisen, und anzugeben,

ob sie mit irgend einem Beamten dieser Stelle
verwandt oder verschwägert sind.

Laibach am 3U. November 18^7

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 2 N 9 . (2) Nr. 13455. ^ä , l 2 ( ) M V I .

C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .
Bei dem k. k. Verwaltunßsamte der Re-

ligion sfonoshcrrschaft Sittich ist eiln'proo. Wald-
hülersteüe mit oer Löhnung jährlicher i20 st.,
mit dem Holzdeputate jährlicher 4 Klafter har-
ter Scheiter und mit freier Wohnung im
Schloßgebäu5e zu besetzen. — Bewerber um
dicscn Postcn haben ihre gehörig belegten Ge-
suche, worin sie sich über das Nationale,
ihre Moral i tät , gesunden, starken Körper-
bau, üver die Kenntnisse des Lesens, Gchrci-
dcns und Rechm'tts, 0aim üb.r ihr»', wenig-
stens practischen Kmutniss> im Forstfache und
die htcrm geleisteten Dinste, so wie üder die
volle Kcnntliiß der krainischen Sprache legal
a^szliwcijVn l^ben, an das Verwattungsamt
der Rel,g!0tiöfondshcrrsch<ift Sittich im vorge-
schriebenen Dictistw'-a.e längstens bis ium 3 l .
Decl'mdcr l tN7 zu überreichen und darin an-
zuführen , ob und in wie fern sie mit den der-
maligen Beamten oder Dienern dcs genann-
ten Verwaltungsamtes verwandt oder versckwä-
g^rt sind. — K. K, Camer^l-B^zirks^n-wal-
lu-ig Neustadtl am 28, No^.lnd.r i8^7.

Z. 2U64. <3) Nr. 7678.
K u n d m a c h u n g .

Am 15. December 18^l7, Bormittags um
9 Uhr, wird bei dem gefertigten Magistrate die
versteigerungsweise Veräußerung nachdenannter
Zinsgctreidgattungen, als: 2 Merling 8 Maß
Weizen, I I Merling I I Maß Korn, 43 Merling
15 Maß Hirse, 8 Merling « Maß Heiden, 409
Merling Hafer und 43 Pfund Haarzählinge, ab-
gehalten, wozu Kauflustige hicmit eingeladen wer-
den. — Stadtmagistrat Laibach am 27. Novem-
ber 1847.

Z. 2UM. (3) Nr. 312.
3 i c i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g.

Mittwoch den 15. d., Vormittags um ltt
Uhr, werden die bei der heurigen Musterung vor-
gefundenen unbrauchbaren Pferdercquisiwl und
Materialien im Licitationswege in dcm Brschäl-
Lccale zu Sello dem Meistbietenden v^rä'usmt
werden.

Vom k. k. Bcschal- uud Remontirungs-
Departements-Posten Sello bci Lalbach am U.
December 1847.
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AemÜiche Verwutvarungen.
3 .2124 . ( I ) Nr. "««V, . . , .

C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .
I m Bereiche der k. k. steiermärkisch-illyrischen

Camera!-Gefallen-Verwaltung ist eine Kunzlei-
^ffmalsstelle, mit dem Gehalte jährlicher Sechs-
hundert Gulden, in Erledigung gekommen, zu
deren Wiederbesetzung, und im Falle der graduellen
Vorrückunq zur Besetzung einer derlei Osftzta^
stellen mit'dem Gehalte von Fünfhundert Gulden
Conv.-Münze, hiemit der Concui-s bis Ende
December 1847 eröffnet wird. - Jene, welche
sick hierum bewerben wollen, haben ihre documen-
tirttn Gesuche innerhalb derConcursfrist im Dienst-
wege bei dieser vereinten Camera!-Gefallen-Ver-
waltung einzubringen, und sich darin, über die
seitherige Dienstleistung und Dienstzeit über die
erworbenen Kenntnisse im Gcfälls- und Kanzlei-
wesen, dann über Alter, Stand und tadellose
Moralität auszuweisen, und auch anzugeben, ob
und in welchem Grade sie mit emem Gefällsbeam-
ten im Bereiche dieser vereinten Camcral-Gefällen-
Verwaltung verwandt oder verschwägert sind. —
Gratz am 26. November 1847.

Z. 2 l22 . ( I ) Nr. 7974.
V e r l a u t b a r u n g .

Vom Magistrate der k. k. Proomzial-Haupt-
stadt Laibach wird hiemit bekannt gemacht, daß
zur Aufstellung des an den privilegirten Jahr-
märkten zum Werkauf nach Laibach gebrachten
Hornviehes für die Zukunft das Kuhthal, zur Auf-
stellung der Pferde aber der Platz in der Polana-
Borstadt, zwischen der Casernbrücke und dem
Zuckerraffincrie-Gebäude, bestimmt worden sey.
- Stadtmagistrat Laibach am 28. Nov, 1847.

Z. 2,25. ( l ) "
Fleischausschr ottungs rechts - Ver-

pacht ung.
Von der königl. Freistadt Agram wird anmit

zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß den 3.
Jänner 1848, Vormittags, im städtischen Rath-
hause das in xl-c,>ll,ic> der königl. Freistadt Agram
auszuübende Fleischausschrottungörccht auf drei
nacheinander folgende Jahre, vom 1. Mai 18^8
bis Ende April 1851 gerechnet, im Wege der
öffentlichen Licitation an den Meistbietenden in
Pacht gegeben werden wird. —Pachtlustige werden
daher am bestimmten Orte und Tage, woselbst, so
wie auch beim städtischen Fiscus, Herrn Tomislav
Cuculie, die dießfalligen Bcdingnisse auch vor-
läufig eingesehen werden können, zu erscheinen
hicmit eingeladen. — Agram am 12. Nov. 1847.

(3. Amts. Kl . Nr. «49 v. 18. December »64?.)

Z. 2106 (2) Nr. 3671.
K u n d m a c h u n g .

M i t 1. December 1847 wird in der landes-
fürstlichen Stadt Gurkfeld, im Neustadtler Kreise,
eine selbststandige, sich sowohl mit Correspondenzen
als auch kleinern Fahrpostsenduugen befassende
Bricfsammlung in's Leben treten. — Diese Brief-
sammlung wird mit dem k. k. Postamte in Land-
straß, mittelst Botengängen, wöchentlich viermal
in Verbindung gesetzt, und hat bei der Briefpost
mit dem k. k. Oderpostarnte in Laibach und dem
k. k. Postamte in Landstraß, bei der Fahrpost
jedoch nur mit letzterem in Cartirungsverband zu
treten. — Der Fußbote hat jeden Montag, Din-
stag, Donnerstag und Samstag um 2 Uhr Nach-
mittag von Gurkfeld nach Landstraß abzugehen,
und an den nämlichen Tagen um 7 Uhr Abends
in Landstraß einzutreffen; den Rückweg von Land-
straß nach Gurkfeld jeden Dinstag, Mittwoch,
Freitag und Sonntag um 7 Uhr früh anzutreten,
und an denselben um Mittag nach Guvkfeld zurück-
zukommen. — Der Bcstellmigsdezirk dieser Bricf-
sammlung hat folgende Ortschaften zu umfassen,
als: Aplenik (Ober-und Unter-), Arch, Ardru bei
Arch, Ardru bei Gurkfeld, Artho, Auen, Birken-
vcrg. Brege, Brcsie bei Arch, Bresie bei Brü'ndel,
Bresie bei Gurkfeld, Bresou, Brod, Brü'ndel,
Dalpe, Dedenberg, Dcrnovo, Dcutschderg, Deutsch-
dorf, Dobrova, Dolleinavaß, Dollama, Dorn
(Groß- und Klein-), Douchcraka, Drenoutz, Dulle
(Ober- und Unter-), Dulle, Dunei, Forst, Gollek,
Gasitza, Germulle, Gerschetschendorf, Gmaina,
Golliverch, Goritza, Gradischa, Großdorf, Gunte,
Gurkfcld, Haselbach, Hrastie, Hrovaschkibrod,
Hubainza, Hudaine, Icllenek. Iermanverch, Jeu-
sche, Ieuschnutz, Impelhof/ Iartscheg, Ivaindoll,
Kalpe, Kerschdorf bei Zukle, Kerschdorf bei Gurk-
feld, Kerft ische, Kodille, Kotschna, Liebclberg,
Looke, Lomno, Lorenzdcrg S t , Lukouz, Mcrschel-
schenborf, Mertnitze, Mlkotte, Mitteratt, Motz-
wirie, Mraschau (Groß- und Klein-), Münkcndorf,
Neuberg, Oberndorf. Orle, Ostedek, Pianagora,
Piauschka (Mitter-, Ober- und Unter-), Planina,
Podlipe, Podule, Poverschie, Pouique, Pristava
bei Zirkle, Pudlog (Groß- und Klein-), Rodulla
(Ober- und Unter-), Ratschiavaß, Rauno bei S t .
Weit, Rauno bei S t . Leonhard, Roßbach, Ro-
vische, Sabukuje, Sakoutze, Salloke, Samescheg,
Sassap, Sassauje, Sauratcz, Savorst, Sche-
nirm, Schcnusche, Smcdnig, Smetschitz, Snoschet,
Schadovinek, Schöndorf (Oder-und Ulster-), Sella
bei Arch, Selza, Skobiz (Ober- und Unter-), Stadt-
berg, Stcrmoreber, Strascha bel St . Lorenz,
Srrascha bei St . Valentin, Str i t t , Suppetschen-
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dorf, Tschretesch, Venische, Verch, Verhülle, 35i-
chre, Vielem, Vollounig, Wuchen (Groß- und
Klein-), Wutschka, Zcline, Zesta, Zhuzhiaml cka,
Zirie, Zirkle und Miberg . — Bon der k. k.
Ober-Postverwaltung Lail?ach den 2<t.Nov. 1847.

Vermischte Verlautbarungen.
3. Hl .8. (.) Nr. " " / , . « .

E d i c t .
Von dem Beznksgenchle Mü'nkcndorf wnd be-

kannt gemach!-. Man habe dein Joseph ^olka^Halb-
hübler zu Stob, über uorgecommcne Anzeige und
hierüber gepflogcne Untersuchung, wegcn semes' Han-
aes zur Verschwendung untcr (^ur.nel zu setzen be-
funden. und ihm dcn ^!uc^ Voiska, Kan'chler von
Stob, a!Z Hnrawl bcstelil

Münkendorf am 23. November it t^7.

Von dem k. k. L^ i« keuchte Eenoselsch wird
biemil kund gemacht: Man habe über Anmchen des
ärani. iuostianzhizh, a.s Cessionar des Andreas Piano
von Snloselsch, in dieexccutme Fellbleiung der, dem
Johann Tsckeisch von Kleinbeldu gehvngen, der
Staatsyerrschaft Adelsbtrg 5ul> Urd. Nr. .02» dlen,l.
baren und !aul Schayungsproioco'ües <^c>. 30.
October l. I . , Z- 3 . . 4 , genchttich aus .50^ fi. 20
kr geschähen Halbhube samiru An - und Zugehor,
wea.cn aus oem w. ä. Velglcichc <iclu. »5. Juli !544,

^Z 25 . , schuldigen 35 fi. 2 kr. c. 8. <:. gewllllgec,
und zu deren Vornuyme die Tennine auf den i7 .
Jänner, den »7. Februar und den i6. März l. I .
jedlZmal Voriuitt^gS 9 Uhr ,m Otte Klcindeldu mil
deml Brisatze bestimmt, da>; diese R^aüläl bei der dril-
len Zeildietun^cags^ulig auch unicr d<m Schä-
tzunaSwerthe hunangcgeden werden wlri).

Das Schatzungbplolo^oU, der ncu^le Grund,
duchsext.act uno die ^icicaiwnöbcdingnissc können lag-
lich zu den gewöynlicheil Anuöstunoen hicramcö ein-
aeseyen weiden.

K. K. ^ezirksgcncht Lenoset,ch den 5. Dcccm.
ber 1847-

^ E d i c t .

Von dem k. k. Ä)ezisksgrliHse Senoseisch wild
blemil dekannl gemacht: M>m habe über Ansuchender
Ä^atci Out Neukofel, ncnrnn« der Klrä>c 'Ht. Da-
niellS zu Hruschuie, ä^c>. 23. d. M , Z. 3^>ll, in
die er^unve FeNdietu.^ de^, dem ^lasws Mllha,-
,^ -k von Hruscduje grdöri,qen, dem Gulc Nruk^el
zub Ulb. Nr. ^/7 dienstbaren Realiiäl, wegen schul-
diaen äc» ft , und Gcrickis^sten pr. 6 fl. 38 kl. c. ». e.
^ewiu.gel, und hiezu dir Termine aus den 20. Jan.-
«pr dcn 21. Februar und den 20. März I. ^ . . ledes.

l^'onnitNas 9 — '2 Uhr im Or:e der Äealtiac
mit d^m Bnsatze bestimmt, daß diese Realilät erst bei
der drillen Zeilbietungsiagsatzung auch unler dem
Schätzungswerihe hintangegeden werde.

Wozu die Kauflustigen mic dem Beifaye zu er-
scheinen eingeladen werden, daß das Schätzungsproto»
coU,die Alilationsbldinginsse und dcr neueste Grund-
buchsertr.icc in den gewöhnlichen Amtsstunden hieramts
eingefedcn weiden können.

>k. K. Beziiksgcrichl Senosetsch den 23. No-
vember isH?.

3- 2 " 2 . (>) Nr , 6^99.
E d i c t .

Vom k. k, Äezirksg^ichle Umgebung Laibachs
wird lmmic kund gemachl: Es habe über vvlglkom-
mene Anzeige und grpflogene ä'rzNiche Unteisuchung
dcn großjäh'.iqen Iac,.li ^cffich '̂on Kleinlipoa,l>u als
blöde u<w lllsii!,lig eiklätt und ilun ^u seinem Cura-
tor den Valcr Matthäus Iessich zu Klcinlipoqlou auf«
gestelll.

Laibach am 5. December l^^?,

Z. 2!2,;. ( t ) Nr. 5629.
E d i c c .

Alle Jene, welche aui den Nachlaß des zu Äascha
Hv.'N-.. »l mit >')llicklaffung elncs Teftamcnleö am »5.
April »847 utiswlbenen Anlon Machorzyizh aus was
immer einen, Rech-sgrunde Ansprüche zu stellen ver-
meinen , haben dieselben bei der auf dcn Z8. Jänner
lt^,8 V»!mittags 9 Uhr bei diesem Gerichle angcurd-
nelen Tags.itzung, bei Vermeidung der im §.8>4 b.
G. ^) . enU>alie»en Folgen, anzumelden.

Bezirksgericht Wippach am 13. November 18^7.

Z. ^079. (5) Nr. 22,3,
E d i c t .

Von dem Be^irksgenchte Wipftach wird allge-
mein kund gemacht: Es scy auf Ansuchen der Vog.-
lei Wippach, in Verlretung der Kirche St . Marga-
ret!) in Podkray, in die erecu^ve Fcilbietung der dem
Joseph Eitles von Wippach gehö,igcn, und laur
Schätzun^spiolocolls ooin .i2. Fcbrna,- ,8 i7 , Z. 759,
auf 32 > fi. i,'ewe!tl)c!en, dem '.^ute Slapp «uk Urb.
Nr. 1,7 dienstbaren ^'ealiläten, als: der Wicse Lou-
seize und dc^ Ackers Prodenza, wcgcn dem ^xe^u-
lionslührer schuldigen '<i»0 si. gewilligel, und es seyen
zu derm Vomahme die TagsaZungen auf den 20.
Ottoder, dann 0en 24. November und den 2<!. De-
cember l. I . , jcdesmal Vormittag um >o Uhr im
Hause des <5reln:cn mit dem Bcisatze angeordnet,
daß obi^e Fellbietungvcbj^te bei der letzlen Tagst^
tzung l̂uch unle, d>,'ln Schatznngswetthc hinlangege»
ben ivei^cn.

Der Giundblichöcrlract, das Scha'tzung^pwtocoll
und die ^icil.llion5bedingnisse können täglich yieranns
eingesehen werden.

B^ilksgerichl Wippach den 27. Jul i »84?.
N i . 59^2.

- A n m e r k u n g , Bei der I I . ZeUbietung ist kein
Kauflustiger cn'chlruen, daher die I I I . am 2 ; .
December l. I vorgenoinmcn wi ld.

Z. 208l. (3) Nr. 24^4.
E d i c t .

3?om Bezirksgerichte des H.'lzogthums Gottsckee
wird hiemit allgemein bckannt gemacht: 6s sey über
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das Güterabtretungsgesuch des Johann Eppich von
Winkel, der Concurs über das sämmtliche bewegliche
und in der Provinz Krain befindliche unbewegliche Ve»
mögen desselben eröffnet. Daher werben alte jene, wel-
che an den Verschuldeten eine Forderung zu stillen be-
rechtiget zu seyn glauben, aufgefordert, ticsclbe läng-
stcns^bis Ende des Monates März 1648 in Gestalt
einer förmlichen Klage wider den aufgestellten lZon-
cursmassa'Vertreter so gewiß anzumelden, und dann
nickt nur die Hichligt'eil'ihrer Forderung, sondern auch
das Recht, kraft welchem sie in diese odcr jene iZla ĵe
gesetzt zu werden vermeinen, zu erweisen, widli^ens
nach Verstreichung der dcstimmien Friss Niemand mchr
gebort wmde, und diej.niüen, welche ihre Forderun-
gen l-ls datnn nicht anarmeldet haben, in Rücksicht des
^ncu>svenuöa,cns au'ch dann abgewiesen scyn sollcn,
wenn ihi.cn wirklich cin
oder wenn sie auch eigenes Out aus der Mai;a zu for-
dern batten, oder wenn ihre Foldenmg auf ein liegen-
d e Gut des Verschuldeten vorgemeikl wäre, also daß
sslche ^läubi^er, wenn sie in die Massa schuldig wa-
ren, il)'.e Sckr-ld, ungeachtet des Compensations ,<5igrn-
thums- oder Pfandrcchlcs. das ihnen sonst zu Statten
kamc, ^bMragcn '̂rrbal^en werden würben.

Bezirksgericht ^ottschee am 2^. October »»^»7.

Z 2091. (3) :1ll. 4l?0,
E d i c t .

Von dem Geziiksgerichtc 'Neustadt! wiid be-
kannt gemach!: Es s.y über Ansuchen des Michael Me--
Mlnlger in (ö'llidia. ^esslona'rs des Ignaz Milatsch,
wegen diesem und bezüglich seiner (ördeiuin Ma»ia
Ien'che, aus dem w ä. Vergleiche vom 9 Juni
,ß45, «-'xec inwk. 27. Juni «ü-l6, schuldiger »u ft.
samml lit. V , in die erccuiioe V<.',äußciung des dem
Malhias Lalocher in Potcndorf rigeiuhl-mlich^n, dem
Gute Slateneg «nl> Berg. N?g. Nr. ^0 bergrecki-
mäßigen Weingartens gewilliget, und es sey die
Vornahme aus dtti ln . Jänner, den »0. Februar
und den ld. März 18^6, jedesmal Vormittag »0
Uhr im Orte der Realität im Sl.nenbcrge m>c dem
Neis^e anberaumr worden, daß die Realität bci der
«. und 2. Zcildirllmg nur um oder über den Scha-
tzungswelch pr. »50 ft , bei der 3. aber auch urncr
demselben weide lunt^ngcgchen wcrdcn

Das ^chätzungsprotocoll, der G:undbuchscrttact
und die Licltaiionsdeoilig^isse, darunter, daß vorlan-
fig 15 ft als Vadium zu erlegen seyen, tonnen yicr-
gerichts eil'aeiebcn werden,

K. K. ^czilksgevicht Ncustadil am, .5. Novem.
der 18^7.

Z. '^084. (3) Nr. 4690.
C' d i c t.

Von dcm gcserliglen k. k. Beiirksgerichie wird
hiemit bet'anül gcmachi '. lZö habe Amon ^cnko von
Nadomle die Klage aus Acljahrt.- und Erloschener-
klamng nachstei cndrr, auf der, dem Gule Nothen-
büchl «"l' Rett Nr. '̂ 6 dienstbaren Kölsche samml
An- und Zugehör haficnden Sal,posien, als:
z) des seit 2z. Jänner i605 iiuabl-lilnn ^hever-

rragcs <lclo. 20. Iä'.mer »»05, für Agnes Voiska,
gedvlnen Stebe, vücksichllich iyrcs Zubringens p l .

200 si. 3. W. und 4 Merling Getreide; dann für
Ulsula, Andleas und Joseph Voiska, rü'cksichilich
itner Erbteile pr. 5^ fi. L. W. , und fur die
Bräutigams-Mutter, rücksichtlick ihres Lebensun«
lerhalles;

2) des für die Agnes Voiska für ihr Heirathsgut
pr. 200 fi. L. W.', 4 M»l i i !g Ge'reide und »5
Büschen ^pinnbaar, s.il ». Juni l806 intabulinm
Verzichtes, angebracht,

worüber zum ordentlichen mündlichen Verfahren die
Tagsatzung auf ten 1. M.nz k. I . , Vormittag 9
Uhr mil dein Anhange dcs §. 29 allg. G. O. vor
diesem (berichte anbeiaumt rvoiden ist. Da der Auf»
enthalt ter ^ekl^g:cn diescm Gerichte nicht bekannt
ist, und sie aus den k. k. Ordland>n abwesend seyn
könnten, so Hai man ihnen auf ihre Ocfahr und Ko-
sten den Gregor Igl'tsch von Prevoje zum l^uratar
»6 2' luin bestellt, mit welchem die angebrachte Nechts-
sacke nach der allg. G. O. ausgcfürirt und enlschie^
den werden wird. Dessen werden sie zu dem Ende
erinnert,.daß sie zu rechier Zeit selbst elscheinen, oder
dem bestellter» Cmalor ihre Behelfe aushändigen,
oder clncn cmdern Sachwaüer zu destellen und die»
scm Oerichlc namhaft zu macken und überhaupt im
oidnung5mä'ßigen Wege einzuschrcilen wissen mögen,
da sie rie aus lhiei' Verabsäumung entstehenden Fol-
gen sich selbst zuzuschreiben liaben werden.

K. K. Äez,rksgellcht Egg und Krembelg am
>3. .^lovcmder lf>^7.

Z. 2l0^. (2) , , ,

So eben ist erschienen, und in der

v. Memmaiir'schen u- Lercher schen
Buchhandlung in Laibach zu haben:

Anleitung zur Realisirung
d e r

allerhöchsten Orts gestatteten

freiwilligen Ablösung

Roboten und des Zehents-
Em Handbuch

fur Herrschafts und Zehent Eigen-
thümer , Beamte, Unterthanen und

Zehentholden.
M U 10 Foruuüarien (Tabellen).

Herausgegeben von rinem practischen Beamten
Stcyermark's

Gr 8 Gratz »554». brosck 4 O kr.
Der Verfasser zeigt «,1 geaenwaruqer durchaus prac-

tischeü AiUeining auf eiue höchst einfache und klare
W , e , Wie die 'Ab lösung der N a t u r a l r o b o t e n
u n d dcs Z e h e n t s sowohl "on Ve.te del- He i - rscha f«
ren a!Z anch der U n're r ll) a n e „ e l n z n l e i te n und
schnstl'ch darzulec,et- sey. 6r Hai den Gegenwand streng
smier N^cur nach Ul'ddem allerhöchsten ^laaiszwecke
gemäß behandelt.
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I m A n h a n g e ist ?on der Laudemialab-

gabe bei der förmlichen Ablösunss der Nobot«
Und Zehentpfi icht die Rede. D>,s Ganze ist durch
,c» Ausweis ta bel len auf eine sehr deutliche Weise
veranschaulicht. Die durch das allerhöchste Patent an-
geregte und in unserer Z.'it sehr zu beachtende Schrift
dürfte sonnr durch seinen Inhalt , a!s auch durch den
mäßiq gestellte,, Preis sich empfehlen, und die volle
Aufmerksamkeit aller Zehenteigenthiimer und
al ler den Zehent und die R o b o t zu leisten
habenden Unterthanen verdienen

Z . 2 ! l 6 . (2)
I m Hause N r 9 in der S t Perers-

Vorstadt sind folgende Localitälen zu ver-
miethen:

, )zu evener Croe vier jchone Zlmmer wlt
Küche, Speisekammer und zwei schönen
Kellern, dann dem Bräuereiloccle sammt
Einrichtung, das Ganze auch zu einem
Weinausschank sehr geeignet, und von
Georgi an zu vermiethcn.

2) I m obern Stock zwei schöne Himmer,
Küche, Kellerund Holzlege; täglich zu
dezichen.

Ueber beides ist das Nähere bei dem
Hausinhaber im obern Stocke zu erfra-
gen.

Z. 2097. (2)

Der Spiegel 1343. Umgestaltet in Groß-Nuartsormat.

M o d e j o u r n a l »mt > » D U^ >H 8 ^ L «1 » » M » prachtrol/e und äußerst
beweglichen Mode.- « F Z^ UU ^ / H R U^ HH H^ M l̂9 mer thoo l le K u n s t -
und T hea ter co st u nie- ^ v̂  ^ ' / . />- i> Z . ^^ , b e i l a a e n erlckenien
b i l d e r n sammt / 6 N 8 0 w i t t f u r ä i 6 e i e ^ r i t e ^ V e l t . gleich m.r der

F i g u r i I I e M u i l S ^ Q i t v l ' H t u i ' , « .«»»»t , ^«»^HtQr . l . Nummer 1848 ,
H Ia IVl6tnml)i'pIla86, <Der SchmetterlittN. ais al!gel,.hmc Neujahrs-
zum Au. und Aus^chen Gr^tiszugaben: < ^ ^, ^ ^. . speise, welche allein so
ger.chcet, derglelche >, <>Pksther H a M u n g s M u n g . „el ,me der halbe Prä-
kein anderes I o u r - D rei Z ei tsch r i f ten. Wöchentlich 5—6 Nummern,in 3 Lief numerationöpreis werth
nal l ie fer r . seyn weiden

Vom Jahre 16^3 erscheinen diese Blätter vergrößer t und ve rmehr t im G r o ß - Q u a r t - F o r m a t e .

I n h a l t :

C e r t : Erzählungen, Noucllcn, Vcdichtc, Hiimaristik, Neiscbcrich- A r t i s t i schc S < i l i , gcn -' IcihrUch u> cu igs te t t s : 48 Pracht- -
tc, L i tcr i t tur- , Theater - , Musikl'erichte; Local.,cit»ng, „ollc gewöhnliche Modcnbilder, 2 H«„f' l j l l , l !r i„cn ä I»
Chariuari, Pillen und Woubons, Näthselsplele, Corrc- ! M6wmoi-pl ,n5o, dani 6 ocwcziliche Wamentcolctten unv
spondcn; und Rothen ans allen Theilen der Welt. — 6 bewegliche Theatercastumes, 12 Genrel'ildcr, Porträts,
Handel, Geuerlic, Industrie, Myclgen allcr A r t . ! Stcidteanstchten, Vauwerke, dann Mus ika l im , Stick-

^ und Tupfmlister, Patronen u. s. «,.

Diese so beliebt gewordenen uerd wei t verbreiteten B l a t t e r t r . ten m i t dein I a h i e 1 6 ^ 6 ihren e « n ,
u n d z w a n z l g s t e n J a h r g a n g a n , u:,d die Redaction und der Verlag werden bemuhr seyn, ihr Interesse,
sowohl m ltterarlscher c.lS aitlstlicher Hinsicht, zu steigern. — S>e sollen n,chr, wie andeie Ephemeren, schon
den Tag nach chrem Erscheinen ln Nichts zerfallen, sondern einen bleibenden Werth erhaltl-n und, eingebun-
den, auch nach J a h r e n N u t z e n uud V e r g n ü g e n g e w ä h r e n .

Die beweglichen Bi lder , die e i n z i g und a l l e i n der E p ' e g e l bringt, haben den Vorthei l , daß
sie mit ihrer H au p r s ig ll r i n e die Anzüge genau von allen Scüen nach
alS angenehme Unterhaltung und Möbelverzierung dienen. Die Abonnentei, der Prachtausgabe erhaltet, halb-
jährlg z w e i Hauptfigurinen.

M i t der erste-, Nummer !848 erscheinen sechs prächtige und äußerst werthvolle Kuust-
beilagen auf ein M l a l , deren nähere Beschreibung spater bekannt gemacht werden wird.

Halb jäh r ige r P r e i s a l l e r d r e i Z e i t s c h r i f t e n s a m m t a l l e n K u n,1b e, l a g e n , m i t f r ne r

Postzusendung in al le Thei le der Monarch ie ä st., der P iachtausgabe ( n u t z w e i Haup t f i gu r l nen ) 6 f l . tZ. M .

M a n p ,änumer i r t bei der l öb l . k. k. Oberpas tamtze i tungs-Exped i t ion in Laibach und bei al len löb l
t . k. O b e r p l s t ^ m t e r n der österreichischen Prov inz ia lhaupts tadte.


